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Vereinbarung 

zwischen der 

Bundesrepublik Deutschland  

(Bundesstraßenverwaltung), 

vertreten durch das Land Baden-Württemberg, 

dieses vertreten durch das Regierungspräsidium Stuttgart, 

vertreten durch den Abteilungspräsidenten, 

nachstehend „Bund“ genannt, 

der 

Stadt Böblingen, 

vertreten durch den Oberbürgermeister, 

nachstehend „Stadt“ genannt

und dem  

Zweckverband Flugfeld Böblingen/Sindelfingen, 

vertreten durch den Verbandsvorsitzenden, 

nachstehend „Zweckverband“ genannt, 

über die 

Maßnahmen zum Umbau der AS Böblingen-Sindelfingen, zur 
Erschließung des Flugfeldes Böblingen/Sindelfingen und zur 
Verbesserung des innerörtlichen Verkehrsflusses durch den 

Ausbau der Leibnizstraße zu einer 
A 81-parallelen kommunalen Entlastungsstraße  

im Zuge des Ausbaus der A 81 zwischen  
der AS Sindelfingen-Ost und der AS Böblingen-Hulb
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1 Allgemeines  

1.1 Maßnahmen und ihre gegenseitigen Auswirkungen 

Der Bund plant den sechsstreifigen Ausbau der Bundesautobahn 81 (A 81) im Abschnitt 

zwischen den Anschlussstellen (AS) Sindelfingen-Ost und Böblingen-Hulb. 

Die Stadt plant zusammen mit dem Zweckverband die Realisierung der kommunalen Ent-

lastungsstraße „Querspange Böblingen/Sindelfingen“ (im Folgenden kurz: Querspange) 

zwischen dem westlichen Anschlusspunkt an die Calwer Straße (Kreisstraße 1073) und 

dem Übergang in die Bestandsstrecke der Gemeindestraße „Leibnizstraße“ am östlichen 

Ende der Maßnahme. 

Der Zweckverband plant mit dem Ausbau der A 81 den Anschluss der bestehenden Quer-

spange-Mitte (Flugfeld-Allee) an die L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee) zu verlegen und hat 

dem Bund ein verändertes Anschlussstellenkonzept an der AS Böblingen / Sindelfingen 

vorgeschlagen, das auch die Erschließung des Baugebietes innerhalb des Flugfelds mit 

der Quartiersbezeichnung „Campus“ umfasst.  

Alle drei Maßnahmen stehen über verschiedene räumliche und technische Schnittstellen 

bzw. sich überlagernde Auswirkungen auf bestehende und neu zu schaffende Kreuzungen 

in Beziehung und haben Auswirkungen aufeinander. 

1.2 Verbindung zwischen der A 81 und der Querspange Böblingen/Sindelfingen 

Im Bereich der AS Böblingen/Sindelfingen weist die A 81 heute eine höhenungleiche Kreu-

zung mit der L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee/Rudolf-Diesel-Straße) auf. Sowohl die südli-

che als auch die nördliche Verbindungsrampe schließen an die L 1185 (Wolfgang-Brum-

me-Allee/Rudolf-Diesel-Straße) an. 

Nach dem Ausbau der A 81 soll in diesem Abschnitt die Anbindung der A 81 auf der südli-

chen Seite an die Querspange-West und -Mitte (Flugfeld-Allee), als Teil der Erschließung 

des interkommunalen Entwicklungsgebiets „Flugfeld Böblingen/Sindelfingen“, erfolgen. Für 

den hierzu erforderlichen Umbau der Südrampe der AS Böblingen/Sindelfingen sowie den 

Anschluss dieser neuen Rampe über die Querspange-Mitte (Flugfeld-Allee) an die 

L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee) liegt eine mit dem Bund abgestimmte kommunale Pla-

nung vor. Diese ist bereits durch zwei rechtskräftige Bebauungspläne in Trägerschaft des 

Zweckverbandes gesichert.  
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Im Einvernehmen der Parteien dieser Vereinbarung sind deshalb im vorgenannten Ab-

schnitt im Zuge des Ausbaus der A 81 folgende Maßnahmen vorgesehen: 

- Verkehrsgerechter Ausbau des Anschlusses Nord der AS Böblingen/Sindelfingen an die 

L 1185 (Rudolf-Diesel-Straße) in derzeitiger Lage sowie Ersatzneubau des Kreuzungs-

bauwerks für Radfahrer und Fußgänger (Unterführung) unter der Rampe, 

- Ersatzneubau des Kreuzungsbauwerks der L 1185 (Rudolf-Diesel-Straße/Wolfgang-

Brumme-Allee) über die A 81, angepasst an deren neuen Querschnitt, unter Berücksich-

tigung des verkehrsgerechten Ausbaus des oben genannten Anschlusses-Nord 

sowie  

- Rückbau der bestehenden südlichen Anschlussrampe 

und stattdessen  

- Neubau einer nach Westen verschobenen Anschlussrampe, welche zukünftig einen 

Anschluss an die Querspange-West und -Mitte (Flugfeld-Allee) anstelle des direkten An-

schlusses an die L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee) herstellt. 

 Die Verbindung der neuen Südrampe mit der L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee) erfolgt 

dabei indirekt über die Querspange-Mitte (Flugfeld-Allee), die zudem im Westen einen 

Anschluss an die K 1073 (Calwer Straße) schafft. 

 Zur endgültigen Realisierung dieser neuen Anbindung muss die provisorisch eingerich-

tete Anbindung der Querspange-Mitte (Flugfeld-Allee) an die L 1185 (Wolfgang-Brum-

me-Allee) aus der bestehenden Lage in Höhe der Zufahrt zum Betriebsgelände des 

Zweckverbandes Technische Betriebsdienste Böblingen/Sindelfingen, Wolfgang-

Brumme-Allee 66, auf die geplante Lage südlich der bestehenden Südrampe der 

AS Böblingen/Sindelfingen verschoben werden. 

1.3 Weiterentwicklung der Flugfeld-Allee zur durchgehenden Querspange 

Zur Realisierung einer durchgehenden Querspange soll zukünftig auf der östlichen Seite 

der L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee) gegenüber der verschobenen Einmündung der 

Querspange-Mitte (Flugfeld-Allee) auch eine neue Einmündung in das neue Teilstück 

Querspange-Ost, dem von der Stadt planerisch verfolgten östlichen Teilabschnitt der 

Querspange, geschaffen werden. Die Querspange-Ost ist ebenfalls bereits durch einen 

rechtskräftigen Bebauungsplan in Trägerschaft der Stadt gesichert.  
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Im weiteren Verlauf in Richtung Osten soll die Querspange-Ost die Brücke im Zuge der 

Bahnstrecke Sindelfingen - Renningen über die A 81 und die „IBM-Straße“ unterqueren. 

Direkt daran grenzt östlich die bisher teilplanfrei ausgebildete Anbindung der Leibnizstraße 

an die Sindelfinger Straße an. Diese Anbindung muss wegen des, durch den Ausbau der 

A 81 erforderlichen, Ersatzneubaus der Brücke im Zuge der Böblinger Straße/Sindel-

finger Straße nach Süden verlegt werden und kann, als Folge der vorhandenen Bebauung 

im östlich angrenzenden Gewerbegebiet „Blumenmahden“, nicht in der bestehenden teil-

planfreien Ausbildung mit zwei Verbindungsrampen ausgebildet werden. Die Stadt plant 

zudem, die durchgehende Trasse der Querspange-Ost an diese neue Anbindung anzu-

schließen. 

Die Leibnizstraße östlich des Anschlusses an die Sindelfinger Straße muss infolge des 

Ausbaus der A 81 ebenfalls nach Süden verlegt werden.  

1.4 Beteiligte 

Beteiligte an den zusammenwirkenden Maßnahmen sind 

- der Bund als Baulastträger der A 81, 

- die Stadt als Baulastträgerin der L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee) im Bereich der Orts-

durchfahrt auf dem Gemarkungsgebiet der Stadt, soweit diese Aufgabe nicht satzungs-

gemäß an den Zweckverband übertragen wurde, sowie als Baulastträgerin der neuen 

Querspange-Ost, der Sindelfinger Straße und der Leibnizstraße und 

- der Zweckverband, der aufgrund der Bestimmungen in seiner Verbandssatzung inner-

halb seines Satzungsgebiets Baulastträger sowohl der Querspange-West und -Mit-

te (Flugfeld-Allee) als auch der darin liegenden Teilabschnitte der L 1185 (Rudolf-Diesel-

Straße bzw. Wolfgang-Brumme-Allee) ist.  

Die Aufteilung der Kosten ist wegen des Zusammentreffens der verschiedenen Planungen 

und deren unterschiedlicher rechtlichen Würdigung schwierig. Zur Vereinfachung wird das 

komplexe Gesamtsystem „Maßnahmen zum Umbau der AS Böblingen/Sindelfingen, zur 

Erschließung des Flugfeldes und zur Verbesserung des innerörtlichen Verkehrsflusses 

durch den Ausbau der Leibnizstraße zu einer A 81-parallelen kommunalen Entlastungs-

straße im Zuge des Ausbaus der A 81 zwischen der AS Sindelfingen-Ost und der 

AS Böblingen-Hulb“ in verschiedene Bausteine aufgeteilt, die in ihrer Funktion teilweise 

unabhängig voneinander sind. Die Bildung von Bausteinen entspricht dem Vorgehen beim 

Aufstellen des ersten Entwurfs der „Vereinbarung über die Planung und Kostentragung“ 
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aus dem Jahre 2007, allerdings wurden die Abgrenzung der Bausteine und die Regelun-

gen zur Kostenaufteilung geändert.  

2 Bausteine 

Die Bausteine sind im Übersichtslageplan 2 - Bausteine (Anlage 2) farbig dargestellt.  

2.1 Baustein I: 

A 81 Stuttgart - Singen 

Der Baustein umfasst den Ausbau der durchgehenden Fahrbahnen, der Ein- und Ausfä-

delstreifen sowie die Verzögerungs- und Beschleunigungsstreifen der AS Böblingen/Sin-

delfingen der A 81. Die Verzögerungs- und Beschleunigungsstreifen der Anschlussstelle 

werden durch die jeweilige bauliche Trenninselspitze begrenzt. 

2.2 Baustein II: 

A 81 AS Böblingen/Sindelfingen, Anschluss Nord (L 1185) 

Dieser Baustein umfasst die Einmündung der nördlichen Verbindungsrampe der A 81 in 

die L 1185 (Rudolf-Diesel-Straße) am Rampenfußpunkt. Der Ersatzneubau der Geh- und 

Radwegunterführung unter der Verbindungsrampe gehört ebenfalls zum Baustein II. 

Im Verlauf der Verbindungsrampe zur A 81 wird der Baustein nach Fahrtrichtungen ge-

trennt durch die bauliche Trenninselspitze begrenzt. Hier schließt Baustein I an. 

Im Verlauf der L 1185 (Rudolf-Diesel-Straße) in nördlicher Richtung wird der Baustein 

durch das Ende der Abbiegestreifen bzw. der dazugehörenden Aufweitung oder das Ende 

des baulichen Eingriffs begrenzt. Die Abgrenzung wird bestimmt durch den jeweils weiter 

von der Kreuzung entfernten Punkt. 

Im Verlauf der L 1185 (Rudolf-Diesel-Straße) in südlicher Richtung endet Baustein II am 

nördlichen Fahrbahnübergang zum Kreuzungsbauwerk über die A 81 im Zuge der L 1185 

(Wolfgang-Brumme-Allee/Rudolf-Diesel-Straße). Hier schließt Baustein IVc an. Der beste-

hende Geh- und Radweg unter dem Kreuzungsbauwerk gehört zu Baustein II.  
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2.3 Baustein III: 

A 81 AS Böblingen/Sindelfingen, Anschluss Süd (Querspange (Flugfeld-Allee)) 

Dieser Baustein umfasst die südliche Verbindungsrampe und den Knotenpunkt zwischen 

der südlicher Verbindungsrampe sowie  die Querspange-West und -Mitte (Flugfeld-Allee).. 

Der Rückbau des heute bestehenden Südohrs der AS Böblingen/Sindelfingen steht funkti-

onal in Verbindung mit der Realisierung des neuen Südanschlusses der AS Böblingen/Sin-

delfingen, zudem wird das bezeichnete Baugebiet „Campus“ erst nach Rückbau des be-

stehenden Anschlusses Süd zur Nutzung frei. Aus diesem Grund gehört der Rückbau des 

bestehenden Anschlusses Süd zu Baustein III.  

Die Kosten werden, wie in Kapitel 5.3 erläutert, auf verschiedene Kostenträger aufgeteilt, 

daher ist Baustein III in zwei Teile getrennt: 

• Baustein IIIa: Verbindungsrampe-Süd  

Im Verlauf der südlichen Verbindungsrampe zur A 81 wird der Baustein nach Fahrt-

richtungen getrennt jeweils durch die bauliche Trenninselspitze begrenzt. Hier 

schließt nördlich Baustein I an. Im Süden beginnt bzw. endet dieser Baustein, nach 

Fahrtrichtungen getrennt, am Beginn der Aufweitungen bzw. dem Ende der Ausrun-

dungsradien des Knotenpunktes Verbindungsrampe-Süd/Querspange-Mitte (Flug-

feld-Allee)/Querspange-West (Flugfeld-Allee) auf der Südrampe der A 81. Im Süden 

schließt Baustein IIIb an. Der Rückbau des bestehenden Anschlusses Süd gehört 

dabei ebenfalls zu Baustein IIIa. 

• Baustein IIIb: Knotenpunkt Verbindungsrampe-Süd/Flugfeldallee (Quer-

spange-Mitte und -West)/Erschließungsstraße „Campus“  

Im Norden beginnt bzw. endet dieser Baustein am Beginn der Aufweitungen bzw. 

dem Ende der Ausrundungsradien des Knotenpunktes auf der Südrampe der A 81. 

Hier schließt Baustein IIIa an. Der Baustein endet im Westen am Beginn bzw. Ende 

der Abbiegestreifen bzw. der dazugehörenden Aufweitung im Verlauf der Quer-

spange-West (Flugfeld-Allee). Im Osten endet der Baustein am Beginn der Aufwei-

tung des Linksabbiegestreifens zur Einmündung der Erschließungsstraße „Cam-

pus“..  
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2.4 Baustein IV: 

Knotenpunkt L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee)/Querspange-Mitte (Flugfeld-

Allee)/Querspange-Ost, Anpassung der südlichen L 1185 (Wolfgang-Brumme-

Allee) und Kreuzungsbauwerk A 81 

Dieser Baustein enthält den Knotenpunkt zwischen der L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee), 

der westlich anschließenden Querspange-Mitte (Flugfeld-Allee) und der östlich anschlie-

ßenden Querspange-Ost, die Anpassung der L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee) südlich 

des Kreuzungsbauwerks über die A 81 an dessen veränderte Höhenlage sowie das Kreu-

zungsbauwerk im Zuge der L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee/Rudolf-Diesel-Straße) über 

die A 81. 

Der Baustein wird sowohl im Osten als auch im Westen je nach Fahrtrichtung getrennt 

durch die zum Knotenpunkt L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee)/Querspange-Mitte (Flugfeld-

Allee)/Querspange-Ost gehörenden Aufweitungen für Einfädelstreifen, Abbiegestreifen 

usw. begrenzt. 

Bei der Bestimmung der südlichen Abgrenzung ist Folgendes zu beachten: 

Durch den Ausbau der A 81 ergibt sich für das neue Kreuzungsbauwerk im Zuge der 

L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee/Rudolf-Diesel-Straße) über die A 81 eine größere Spann-

weite. Aufgrund der größeren Spannweite ergibt sich eine andere Bauhöhe und damit eine 

veränderte Höhenlage für die L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee). Die geänderte Höhenlage 

wird nicht durch den neu anzulegenden Knotenpunkt L 1185 (Wolfgang-Brumme-

Allee)/Querspange-Mitte (Flugfeld-Allee)/Querspange-Ost mit verursacht. 

Zum Ausgleich der veränderten Höhenlage muss die L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee) 

Richtung Süden angepasst werden. 

Im Süden erstreckt sich der Baustein IV daher im Verlauf der L 1185 (Wolfgang-Brumme-

Allee) mindestens bis zu dem Punkt, an dem die Anpassung der Höhenlage mit Anschluss 

an die Bestandsstrecke abgeschlossen ist. 

Sollten die durch die Anlage des Knotenpunktes L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee)/Quer-

spange-Mitte (Flugfeld-Allee)/Querspange-Ost erforderlichen Änderungen räumlich weiter 

reichen als die beschriebenen Anpassungen aus der Höhenänderung, so stellen abwei-

chend nach Fahrtrichtung getrennt der Beginn bzw. das Ende der Abbiegestreifen bzw. der 

dazugehörenden Aufweitung im Verlauf der L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee) die Grenze 

des Bausteins IV nach Süden dar.  

Die nördliche Grenze des Bausteins IV ist der nördliche Fahrbahnübergang des Kreu-

zungsbauwerks im Zuge der L 1185 (Rudolf-Diesel-Straße/Wolfgang-Brumme-Allee) über 

die A 81. Das Kreuzungsbauwerk gehört mit allen Bauwerksbestandteilen zu Baustein IV. 

Im Norden grenzt Baustein II an.  
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Die Stützmauer zwischen Querspange-Ost und A 81 wird teilweise Baustein IV zugeschla-

gen. Die Kostentragung wird in Kapitel 5.4 geregelt.  

Baustein IV ist aufgrund der unterschiedlichen Kostenträger, die in Kapitel 5.4 definiert 

werden, in drei Teile getrennt: 

• Baustein IVa: Knotenpunkt L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee)/Querspange-

Mitte (Flugfeldallee)/Querspange-Ost  

Dieser Baustein reicht in westlicher Richtung auf der Querspange-Mitte (Flugfeld-

allee) und in östlicher Richtung auf der Querspange-Ost bis an die oben definierten 

Grenzen des Bausteins IV. In südlicher Richtung reicht er nach Fahrtrichtung ge-

trennt bis an die Grenzen des Knotenpunktes L 1185 (Wolfgang-Brumme-

Allee)/Querspange-Mitte (Flugfeldallee)/Querspange-Ost, die durch den Anfang 

bzw. das Ende der Aufweitung bzw. der Ausrundungsradien definiert sind. In nördli-

cher Richtung reicht Baustein IVa bis zum südlichen Fahrbahnübergang des Kreu-

zungsbauwerks im Zuge der L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee) über die A 81.  

• Baustein IVb: Anpassung der südlichen L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee)  

Dieser Baustein umfasst die bautechnisch und straßenplanerisch erforderliche An-

passung der L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee) südlich des Bausteines IVa bis zum 

Übergang in den Bestand, sowie die bautechnisch und straßenplanerisch notwendi-

gen Anpassungen der Zufahrt zur ehemaligen Wildermuth-Kaserne und des bisheri-

gen, temporären Anschlusses der Querspange-Mitte (Flugfeld-Allee). 

• Baustein IVc: Kreuzungsbauwerk im Zuge der L 1185 (Wolfgang-Brumme-

Allee/Rudolf-Diesel-Straße) über die A 81  

Dieser Baustein umfasst alle Bestandteile des Kreuzungsbauwerks im Zuge der 

L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee/Rudolf-Diesel-Straße) über die A 81, dazu gehören 

unter anderem die Widerlager, die Fahrbahnübergänge, die Tragkonstruktion und 

die Entwässerung.  

2.5 Baustein V: 

Brücke im Zuge der Bahnstrecke Sindelfingen - Renningen über die A 81, die 

IBM-Straße und die Querspange-Ost 

Aufgrund der Verbreiterung der A 81 muss die Brücke im Zuge der Bahnstrecke Sindel-

fingen - Renningen, die heute die A 81 und die IBM-Straße überspannt, neu gebaut wer-

den.  
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Parallel zur A 81 soll die Querspange-Ost neu gebaut werden. Aus technischen Gründen 

ist es sinnvoll, die Brücke über die A 81 und die IBM-Straße sowie über die Querspange-

Ost als gemeinsames Bauwerk herzustellen. 

Der Baustein V umfasst daher das gesamte Bauwerk im Zuge der Bahnstrecke Sindelfin-

gen - Renningen über die A 81, die IBM-Straße und die Querspange-Ost sowie die erfor-

derlichen Anschlussbereiche an die Bahnstrecke. Die A 81, die IBM-Straße und die Quer-

spange-Ost im Bereich unter dem Bauwerk sind nicht in diesem Baustein enthalten. 

2.6 Baustein VI: 

Änderungen am Knotenpunkt Leibnizstraße/Sindelfinger Straße mit Neuan-

schluss der Querspange-Ost und Neubau der Brücke im Zuge der Sindelfin-

ger Straße/Böblinger Straße über die A 81, die Leibnizstraße und die IBM-Straße 

Aufgrund des Ausbaus der A 81 müssen die Leibnizstraße selbst und deren bestehende 

Anbindung an die Sindelfinger Straße nach Süden verlegt werden. Die heute bestehende 

östlich an die Sindelfinger Straße anschließende Verbindungsrampe zur Leibnizstraße 

kann aufgrund der örtlichen Gegebenheiten nicht wieder hergestellt werden. Die derzeit 

vorhandenen Verkehrsbeziehungen müssen stattdessen auf der westlich anschließenden 

Rampe mit abgewickelt werden.  

Aufgrund des Ausbaus der A 81 wird auch die Brücke im Zuge der Sindelfin-

ger Straße/Böblinger Straße über die A 81, die Leibnizstraße und die IBM-Straße in östli-

che Richtung verlegt. Ihre Anschlüsse an die Böblinger Straße und die Sindelfinger Straße 

müssen angepasst werden. 

Im Bereich der bisher bestehenden westlichen Verbindungsrampe der Leibnizstraße und 

der Sindelfinger Straße soll auf Wunsch der Stadt die Querspange-Ost an die Leibnizstra-

ße anschließen. Dadurch entsteht der neue Knotenpunkt Querspange-Ost/Leibnizstraße/ 

Verbindungsrampe.  

Baustein VI ist aufgrund der unterschiedlichen Kostenträger, die in Kapitel 5.6 definiert 

werden, in zwei Teile getrennt: 

• Baustein VIa: Verlegung Sindelfinger Straße/Böblinger Straße sowie Neubau 

des Knotenpunktes Sindelfinger Straße/Verbindungsrampe und der Verbin-

dungsrampe 

Dieser Baustein umfasst den Neubau der Brücke im Zuge der Sindelfin-

ger Straße/Böblinger Straße und die Verlegung der Böblinger Straße/Sindel-

finger Straße zwischen den jeweiligen Ausbauenden im Norden und im Süden je-
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weils bis zum straßenplanerisch und bautechnisch erforderlichen Übergang auf die 

Bestandsstrecke, sowie den Neubau des Knotenpunktes Verbindungsrampe/ Sin-

delfinger Straße und der Verbindungsrampe zwischen der Leibnizstraße und der 

Sindelfinger Straße bis zu den Grenzen des Bausteins VIb. 

• Baustein VIb: Knotenpunkt Querspange-Ost/Leibnizstraße/Verbindungsrampe 

Dieser Baustein umfasst den Neubau des Knotenpunktes Querspange-

Ost/Leibnizstraße/Verbindungsrampe bis zum jeweiligen, nach Fahrtrichtung ge-

trennten Beginn bzw. Ende der Abbiegestreifen bzw. der dazu gehörenden Aufwei-

tungen im Verlauf der am Knotenpunkt beteiligten Äste.  

Im Verlauf der Leibnizstraße schließt im Osten Baustein VII an.  

2.7 Baustein VII: 

Verlegung Leibnizstraße 

• Baustein VIIa 

Durch die Verbreiterung der A 81 muss die bestehende Leibnizstraße auch östlich 

von Baustein VI nach Süden verlegt und es müssen die Grundstückszufahrten an-

gepasst werden. Der Baustein VIIa umfasst somit die Verlegung der Leibnizstraße 

im Abschnitt zwischen der Grenze zu Baustein VI im Westen und dem Ausbauende, 

also dem Punkt im Osten, an dem ein Übergang in die Bestandsstrecke bautech-

nisch und straßenplanerisch möglich wäre. Enthalten sind auch die Änderungen an 

den Grundstückszufahrten bis zu deren jeweils baulich erforderlichem Ende. 

 

• Baustein VIIb 

Der Baustein VIIb beinhaltet die Verlegung eines bestehenden zentralen Regen-

wassersammlers in Trägerschaft der Stadtwerke Böblingen, welcher im Zuge des 

Ausbaus der A 81 und der Verlegung der Leibnizstraße in südlicher Richtung im Ab-

schnitt zwischen dem östlichen Ausbauende und dem Anschluss an die Bestands-

führung unmittelbar östlich der Unterquerung der Bahntrasse der Rankbachbahn (S 

60) aufgrund der veränderten Höhenlage der Straße verlegt werden muss. 

2.8 Angrenzende Maßnahmen 

An die genannten Bausteine grenzen teilweise weitere Maßnahmen eines Teiles der Betei-

ligten an, die außerhalb der Grenzen der Bausteine von diesen unabhängig sind. Dabei 
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handelt es sich um den Neubau bzw. die Änderung der Querspange-West und -Mitte (Flug-

feld-Allee), den Neubau der Querspange-Ost und die weitere Verlegung der Leibnizstraße. 

Der Neubau der Querspange-West (Flugfeld-Allee) grenzt westlich an Baustein III, der 

Neubau der Querspange-Mitte (Flugfeld-Allee) grenzt östlich an Baustein III sowie westlich 

an Baustein IV. 

Der Neubau der Querspange-Ost grenzt östlich an Baustein IV und westlich an Bau-

stein VI.  

Die weitere Verlegung der Leibnizstraße grenzt östlich an Baustein VII.  

3 Durchführung der Planung und Herstellung des Baurechts 

(1) Die Planungen für die Bausteine I, II, IIIa, IVc, V und VIa werden vom Bund durchge-

führt. Die Planung des Bausteins VIa erfolgt in Abstimmung mit der Stadt. Der Bund ist 

auch für die Aufstellung der Eisenbahnkreuzungsvereinbarung zu Baustein V verant-

wortlich. Kreuzungsbeteiligte sind die DB AG, der Bund, die Stadt Sindelfingen und die 

Stadt Böblingen. Sie schließen eine gemeinsame Eisenbahnkreuzungsvereinbarung 

gemäß § 5 EKrG ab.  

(2) Die Planungen für Baustein IIIb und den außerhalb der festgelegten Bausteine liegen-

den Abschnitt der Querspange-Mitte (Flugfeld-Allee) werden vom Zweckverband auf-

gestellt. 

(3) Die Planungen für die Bausteine IVa und IVb werden vom Zweckverband und der 

Stadt gemeinsam aufgestellt.  

(4) Die Planungen für die Bausteine VIb und VII sowie die Querspange-Ost zwischen dem 

Knotenpunkt L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee)/Querspange-Mitte (Flugfeld-Allee)/ 

Querspange-Ost und dem Übergang in die Bestandsstrecke der Leibnizstraße am öst-

lichen Ausbauende werden von der Stadt aufgestellt. 

(5) Die Beteiligten verpflichten sich dazu, die Knotenpunkte im Bereich der von ihnen ge-

planten Bausteine II, III, IV und VI zum einen mindestens auf eine ausreichende Leis-

tungsfähigkeit (Verkehrsqualitätsstufe D in der Spitzenstunde gemäß HBS in der zum 

Zeitpunkt des Abschlusses der Planungen gültigen Form) auszulegen und zum ande-

ren so zu planen, dass es nicht zu einem Rückstau bis in die benachbarten Knoten-

punktbereiche kommt. Dies ist in geeigneter Form nachzuweisen, z. B. auf Grundlage 

von statischen Berechnungen der Einzelknoten oder durch eine verkehrliche Mikrosi-

mulation. Grundlage für die Leistungsfähigkeitsberechnung ist die Prognose 2030 in 
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der abgestimmten Verkehrsuntersuchung („A 81 sechsstreifiger Ausbau zwischen 

AS Böblingen-Hulb und AS Sindelfingen-Ost - Verkehrsuntersuchung zum Planfeststel-

lungsentwurf für die Planung der A 81 und der Rampenfußpunkte sowie Wirksamkeit 

der Querspange Böblingen/Sindelfingen – Prognose 2030 für die kommunalen Pla-

nungen).  

(6) Die Beteiligten definieren die räumlichen Schnittstellen zwischen ihren Planungen klar, 

stimmen ihre Planungen in regelmäßigen Abständen miteinander ab und stellen sich 

die Planungen gegenseitig auch in digitaler Form zur Verfügung. 

(7) Die Beteiligten stellen das Baurecht für ihre Planungen in geeigneter Weise selbst her, 

sie können sich diese Aufgabe in Abstimmung aber auch untereinander übertragen. 

Die Beteiligten unterstützen sich bei der Herstellung des Baurechts gegenseitig. 

(8) Die Beteiligten tragen die Planungskosten für die von ihnen geplanten Bausteine 

selbst. Lediglich die Planungskosten für Baustein V werden entsprechend der Rege-

lungen für die Kosten dieses Bausteins in Abschnitt 5.5 aufgeteilt.  
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4  Kostentragung 

Die für die Ermittlung der nach Kreuzungsrecht anfallenden Kostenanteile herangezogenen 

Fahrbahnbreiten bestimmen sich nach den Regelungen im Bundesfernstraßenge-

setz (FStrG), im Straßengesetz (StrG) und in den Straßenkreuzungsrichtlinien (StraKR) 

und enthalten entsprechend Nr. 5 (3) Satz 2 ff StraKR neben der eigentlichen Fahrbahn 

auch die zur Straße gehörenden Geh- und Radwege, Trennstreifen und befestigte Seiten-

streifen. Die im Folgenden angegebenen Breiten entsprechen dem wiederherzustellenden 

Bestand bzw. dem derzeitigen Planungsstand. Die Abrechnung erfolgt auf Grundlage des 

tatsächlich hergestellten Zustands. Die Grundlagen der Abrechnung werden nach Fertig-

stellung der Maßnahme gemeinsam festgelegt.  

Zur Kostenmasse zählen auch die gegebenenfalls erforderlichen Provisorien und Bauzu-

stände.  

4.1 Baustein I: 

A 81 Stuttgart - Singen 

• Kostenmasse 

Die maßgebliche Kostenmasse umfasst die Kosten zur Realisierung der Anlagen des Bau-

steins I gemäß der Abgrenzung unter Ziffer 2.1. 

• Kostenverteilung 

Der Bund ist, im Hinblick auf seine im Bundesverkehrswegeplan deutlich gemachten Aus-

bauabsichten, Verursacher und somit auch alleiniger Kostenträger dieses Bausteins.  

4.2 Baustein II: 

A 81, AS Böblingen/Sindelfingen, Anschluss Nord (L 1185) 

• Kostenmasse 

Die maßgebliche Kostenmasse umfasst die Kosten zur Realisierung der Anlagen des Bau-

steins II gemäß der Abgrenzung unter Ziffer 2.2. 

• Kostenverteilung 

Es handelt sich hier um die Änderung eines Verbindungsarmes einschließlich des Einmün-

dungsbereiches. Die Änderung ist daher entsprechend Nr. 7 (3) StraKR wie die Änderung 

einer höhenungleichen Kreuzung zu behandeln, allerdings ist von gleichzeitiger Veranlas-

sung auszugehen. 

Die Aufteilung der Kostenmasse erfolgt entsprechend Nr. 7 (3) StraKR auf die Baulastträ-

ger der betroffenen Straßen. Der Verbindungsarm ist entsprechend Nr. 6 Satz 9 StraKR 
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kein selbstständiger Straßenzug. Der auf den Verbindungsarm entfallende Kostenanteil 

wird gemäß Nr. 7 (3) StraKR auf die sich höhenungleich kreuzenden Straßen verteilt, zwi-

schen denen er den Verkehr verbindet. Dies sind somit der Bund für die A 81 und der 

Zweckverband aufgrund seiner Satzungsregeln für die L 1185 (Rudolf-Diesel-Straße/ 

Wolfgang-Brumme-Allee). 

Die Änderungskosten sind entsprechend im Verhältnis der Fahrbahnbreiten der an der 

Einmündung beteiligten Straßen aufzuteilen (§ 12 (3a) Satz 1 FStrG in Verbindung mit 

§ 12 (2) FStrG). Maßgeblich sind entsprechend Nr. 5 (3) StraKR die Fahrbahnbreiten im 

Kreuzungspunkt, falls dieser außerhalb des Knotenpunktbereichs liegt. Ansonsten wird der 

nicht kreuzungsbeeinflusste Querschnitt herangezogen („ungestörter Querschnitt“).  

Die durchgehende A 81 hat im nördlich anschließenden Abschnitt eine Fahrbahnbreite von 

34,5 m. im südlich anschließenden von 33,0 m. Die L 1185 hat im Bereich der Rudolf-

Diesel-Straße eine Breite von 20,0 m. Im Bereich der Wolfgang-Brumme-Allee wird ein 

fiktiver Querschnitt angesetzt, da kein nicht kreuzungsbeeinflusster Abschnitt vorhanden 

ist. Es wird daher, ausgehend von den Querschnittselementen in der Rudolf-Diesel-Straße, 

die auch in der Wolfgang-Brumme-Allee aus Leistungsfähigkeitsgründen notwendig wären, 

hier von einer Breite von 25,5 m ausgegangen. Damit ergeben sich folgende Kostenantei-

le:  

- Bund: (34,5 + 33,0) / (34,5 + 33,0 + 20,0 + 25,5) = 0,5973 

- Zweckverband: (20,0 + 25,5) / (34,5 + 33,0 + 20,0 + 25,5) = 0,4027 

-  

4.3 Baustein III: 

A 81, AS Böblingen/Sindelfingen, Anschluss Süd (Querspange-West und -Mitte 

(Flugfeld-Allee)) 

Ein Ausbau der bestehenden südlichen Verbindungsrampe wäre, unter Beachtung von 

Regelungen aus dem wirksamen Grundstückskaufvertrag zwischen dem Zweckverband 

und der Bundesvermögensverwaltung, in der bestehenden Lage aus technischer und ver-

kehrlicher Sicht möglich. Allerdings wünscht der Zweckverband eine Änderung der Ver-

kehrsführung im südlichen Bereich der Anschlussstelle. Deshalb überlagern sich in Bau-

stein III zwei Vorhaben. Dies ist zum einen Mal die Änderung der südlichen Verbindungs-

rampe der AS Böblingen/Sindelfingen, die nach Nr 7 (3) StraKR behandelt wird. Diese 

Änderung trifft mit dem Bau eines neuen Knotenpunktes zwischen der Verbindungsrampe-

Süd und der Querspange-West und -Mitte (Flugfeld-Allee) zusammen. Es entsteht hier 

eine neue Anschlussstelle gemäß Nr. 5 (1) und (2) a) StraKR. Durch die Überlagerung 
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ergeben sich unterschiedliche Kostentragungen für die beiden Teilbereiche, denen durch 

die Untergliederung in die Bausteine IIIa und IIIb Rechnung getragen wird.  

Baustein IIIa: Verbindungsrampe-Süd 

• Kostenmasse 

Die maßgebliche Kostenmasse umfasst die Kosten zur Realisierung der Anlagen des Bau-

steins IIIa gemäß der Abgrenzung unter Ziffer 2.3 und die Rückbaukosten des heute be-

stehenden Südohrs der AS Böblingen/Sindelfingen. 

• Kostenverteilung 

Die Kosten werden wie bei Baustein II zwischen den Beteiligten der höhenungleichen 

Kreuzung aufgeteilt. Dies sind der Bund für die A 81 und der Zweckverband für die L 1185 

(Rudolf-Diesel-Straße/Wolfgang-Brumme-Allee). Damit ergeben sich folgende Kostenantei-

le (zur Ermittlung der Breiten siehe auch Baustein II): 

- Bund: (34,5 + 33,0) / (34,5 + 33,0 + 25,5 + 20,0) = 0,5973 

- Zweckverband: (20,0 + 25,5) / (34,5 + 33,0 + 25,5 + 20,0) = 0,4027 

 

Baustein IIIb: Knotenpunkt Verbindungsrampe-Süd/Querspange-Mitte und -West 

(Flugfeld-Allee) 

• Kostenmasse 

Die maßgebliche Kostenmasse umfasst die Kosten zur Realisierung der Anlagen des Bau-

steins IIIb gemäß der Abgrenzung unter Ziffer 2.3. 

• Kostenverteilung 

Die Träger der Straßenbaulast der am Knotenpunkt Verbindungsrampe-Süd/Querspange-

Mitte und -West (Flugfeld-Alleebeteiligten Straßenäste haben die Kosten im Verhältnis der 

Fahrbahnbreiten der an der Einmündung beteiligten Straßenäste zu tragen (§ 12 (2) FStrG 

in Verbindung mit Nr. 5 StraKR). Dies sind gemäß Nr. 6 Satz 9 StraKR der Bund und auf-

grund seiner Satzungsregeln der Zweckverband für den Verbindungsarm der A 81 und der 

Zweckverband für die Querspange-West und -Mitte (Flugfeld-Allee. 

Für diese sind die Fahrbahnbreiten auf den an die Einmündung nach der Änderung an-

schließenden Strecken („ungestörter Querschnitt“) maßgeblich. Dadurch ergibt sich fol-

gende Kostenaufteilung: 
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- Verbindungsrampe-Süd:  

18,75 / (18,75 + 29,50 + 23,50) = 0,2613 

- Querspange-West (Flugfeld-Allee):  

29,50 / (18,75 + 29,50 + 23,50) = 0,4111 

- Querspange-Mitte (Flugfeld-Allee):  

23,50 / (18,75 + 29,50 + 23,50) = 0,3275 

Die vorgenannt auf die Verbindungsrampe-Süd entfallenden Kosten werden entsprechend 

Baustein IIIa in folgendem Verhältnis aufgeteilt (zur Ermittlung der Breiten siehe auch Bau-

stein II): 

- Bund: (34,5 + 33,0) / (34,5 + 33,0 + 20,0 + 25,5) = 0,5937 

- Zweckverband: (20,0 + 25,5) / (34,5 + 33,0 + 20,0 + 25,5) = 0,4027 

Deshalb wird die Kostenmasse des Bausteins IIIb dementsprechend folgendermaßen zwi-

schen Bund und Zweckverband aufgeteilt: 

- Bund:  0,5973 x 0,2613 = 0,1561 

- Zweckverband:  0,4027 x 0,2613 + 0,4111 + 0,3275  = 0,8438 

4.4 Baustein IV: 

Knotenpunkt L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee)/Querspange-Mitte (Flugfeld-

Allee)/Querspange-Ost 

• Kostenmasse 

Die maßgebliche Kostenmasse umfasst die Kosten zur Realisierung der Anlagen der Bau-

steine IVa, IVb und IVc gemäß der Abgrenzung unter Ziffer 2.4. 

• Kostenverteilung 

Zum Verständnis für die gewählte Kostenverteilungsregelung müssen die räumlich sich 

überlagernden Teilmaßnahmen, die im Baustein IV zusammengefasst sind, voneinander 

getrennt werden. Die Teilmaßnahmen sind: 
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Baustein IVa: Knotenpunkt L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee)/Querspange-Mitte 

(Flugfeldallee)/Querspange-Ost  

Der aktuell als temporäre Lösung bestehende Anschluss der Querspange-Mitte (Flugfeld-

Allee) an die L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee) soll dauerhaft nach Norden verlegt werden. 

Dabei bleibt die bisherige Einmündung der Querspange-Mitte (Flugfeld-Allee) in die 

L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee) bestehen. Die Straße wird zur Sackgasse und dient der 

Erschließung verschiedener Grundstücke und des Festplatzes. Die Querspange-

Mitte (Flugfeld-Allee) wird verlegt und erhält einen neuen Anschluss an die L 1185 (Wolf-

gang-Brumme-Allee) Es handelt sich insofern um den Neubau eines Knotenpunktes ge-

mäß § 30 (1) StrG. Insoweit ist der Straßenbaulastträger Zweckverband gemäß 

§ 30 (1) StrG alleiniger Kostenträger dieser Teilmaßnahme.  

Darüber hinaus soll die Querspange-Ost als neue Straße von Osten an die L 1185 ange-

schlossen werden. Die Querspange-Ost dient der Verbesserung der innerörtlichen Er-

schließung. Ein Zusammenhang mit dem Ausbau der A 81 besteht nicht. Es handelt sich 

beim Anschluss der Querspange-Ost um den Bau einer neuen Kreuzung. Kostenträger 

dieser Teilmaßnahme ist somit gemäß § 30 (1) StrG die Stadt als Baulastträgerin der 

Querspange-Ost. 

Die Stützmauer zwischen Querspange-Ost und A 81 gehört nur teilweise zum Baustein IV, 

da sie sowohl für das Projekte „Ausbau A 81“ als auch zur Realisierung des Bausteins IVa 

erforderlich ist. 

Die Kosten werden insoweit zur Hälfte vom Bund getragen und zur Hälfte der Kostenmas-

se des Baustein IVa zugeschlagen. 

Der Zweckverband und die Stadt treten aufgrund ihrer gemeinsamen Veranlasserschaft für 

den Neubau des Knotenpunktes L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee)/Querspange-Mitte 

(Flugfeld-Allee)/Querspange-Ost gesamtschuldnerisch für die Kosten des Bausteins IVa 

ein. Der Zweckverband und die Stadt tragen die Kosten je zur Hälfte.  

 

Baustein IVb: Anpassung südliche L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee)  

Der Bund trägt als alleiniger Veranlasser die Kosten, die bedingt sind durch die Änderung 

der Spannweite der Brücke über die A 81 (Baustein IVc) und der daraus folgenden Ände-

rung der Höhenlage der L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee). Der Bund trägt daher alle Kos-

ten für die Anpassung der L 1185 südlich des Knotenpunktbereichs L 1185 (Wolfgang-

Brumme-Allee) / Querspange-Mitte (Flugfeld-Allee) / Querspange-Ost getrennt nach Fahrt-

richtung vom Beginn bzw. Ende der Aufweitungen bis zum Übergang in die Bestandsstre-

cke.  
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Baustein IVc: Kreuzungsbauwerk im Zuge der L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee) 

über die A 81  

Das Kreuzungsbauwerk der L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee/Rudolf-Diesel-Straße) über 

die A 81 muss aufgrund des Ausbaus der A 81 mit einer größeren Spannweite neu gebaut 

werden. Veranlasser dafür ist allein der Bund durch den Ausbau der A 81. Er trägt die Kos-

ten für den Neubau des Bauwerks in der derzeit gegebenen Breite mit der durch die Ver-

breiterung der A 81 erforderlichen Spannweite und in der erforderlichen neuen Höhenlage.  

4.5 Baustein V: 

Brücke im Zuge der Bahnstrecke Sindelfingen - Renningen über die A 81, die 

IBM-Straße und die Querspange-Ost 

• Kostenmasse 

Die maßgebliche Kostenmasse umfasst die Kosten zur Realisierung der Anlagen des Bau-

steins V gemäß der Abgrenzung unter Ziffer 2.5. 

• Kostenverteilung 

Die bestehende Brücke müsste im Hinblick auf die Verbreiterung der A 81 ohnehin abge-

brochen und neu errichtet werden. Die Überführung der Querspange-Ost kommt allerdings 

neu hinzu und macht somit eine größere Spannweite für das Bauwerk erforderlich. Aus 

diesem Grund werden die Kosten des Bausteins entsprechend der Fahrbahnbreiten zwi-

schen dem Straßenbaulastträger der A81 und der Straßenbaulastträgerin der Querspange-

Ost aufgeteilt.  

Die genaue Kostenteilung wird in einer separaten Eisenbahnkreuzungsvereinbarung gere-

gelt. 
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4.6 Baustein VI: 

Änderungen am Knotenpunkt Leibnizstraße/Sindelfinger Straße mit Neuan-

schluss der Querspange-Ost und  

Neubau der Brücke im Zuge der Sindelfinger Straße/Böblinger Straße über die 

A 81, die Leibnizstraße und die IBM-Straße 

• Kostenmasse 

Die maßgebliche Kostenmasse umfasst die Kosten zur Realisierung der Anlagen der Teile 

des Bausteins VI gemäß der Abgrenzung unter Ziffer 2.6. 

• Kostenverteilung 

Auch im Baustein VI kommt es zur räumlichen Überlagerung von zwei Teilmaßnahmen, die 

zum Verständnis der gewählten Kostenverteilungsregelung zuerst getrennt zu betrachten 

sind: 

 

Baustein VIa: Verlegung der Sindelfinger Straße/Böblinger Straße, Neubau des Kno-

tenpunktes Sindelfinger Straße/Verbindungsrampe und der Verbindungsrampe 

Der Knotenpunkt Leibnizstraße/Sindelfinger Straße und das Bauwerk im Zuge der Sindel-

finger Straße/Böblinger Straße über die A 81, die Leibnizstraße und die IBM-Straße müs-

sen aufgrund des Ausbaus der A 81 geändert werden. Der Bund ist alleiniger Veranlasser 

und damit auch Träger aller für diese Änderungen anfallenden Kosten dieser Teilmaßnah-

me.  

 

Baustein VIb: Neubau des Knotenpunktes Querspange-Ost/Leibnizstraße/Ver-

bindungsrampe 

Westlich der bestehenden Leibnizstraße ist der Neubau der Querspange-Ost vorgesehen, 

die in diesem Bereich an die geänderte Leibnizstraße angeschlossen werden soll. Dadurch 

entsteht zwischen der neuen Verknüpfung Leibnizstraße/Sindelfinger Straße und der 

Querspange-Ost ein neuer Knotenpunkt. Verursacherin und Kostenträgerin für diesen 

neuen Knotenpunkt wäre gemäß § 30 (1) StrG grundsätzlich die Stadt als Baulastträgerin 

der Querspange-Ost. 

Wegen der gleichzeitig durch den Ausbau der A 81 in diesem Bereich ohnehin erforderli-

chen Umbauten wird hier von einer gemeinsamen Veranlassung durch den Bund und die 

Stadt beim Bau der neuen Einmündung ausgegangen. 

Somit haben die Träger der Straßenbaulast bzw. die Verursacher der Änderung die Kosten 

für diese Teilmaßnahme im Verhältnis der Fahrbahnbreiten der an der Einmündung betei-

ligten Straßenäste zu tragen (§ 30 (4) StrG in Verbindung mit Nr. 5 StraKR). Dies sind der 

Bund für die Leibnizstraße sowie die Verbindungsrampe zwischen der Querspange-
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Ost/Leibnizstraße und der Sindelfinger Straße als Verursacher der Änderungen und die 

Stadt als Straßenbaulastträgerin für die Querspange-Ost. Maßgeblich sind die Fahrbahn-

breiten auf den an die Einmündung nach der Änderung anschließenden Strecken der 

Kreuzung („ungestörter Querschnitt“). Die Bagatellklausel gemäß § 30 (4) Satz 2 StrG ent-

fällt. Es ergeben sich folgende Kostenanteile: 

- Bund:  (12,00 + 9,75) / (12,00 +9,75 + 15,00) = 0,5918 

- Stadt:  15,00 / (12,00 +9,75 + 15,00) = 0,4082 

 

Zur Kostenmasse des neuen Knotenpunktes Leibnizstraße/Verbindungsrampe/Quer-

spange-Ost gehört auch, soweit auftretend, die möglicherweise aufgrund der zusätzlichen 

Spuren im Knotenpunktsbereich erforderliche, größere Spannweite der Brücke im Zuge der 

Sindelfinger Straße/Böblinger Straße über die A 81, die Leibnizstraße und die IBM-Straße. 

Der auf den Knotenpunkt entfallende Anteil an den Gesamtkosten der Brücke ergibt sich 

aus dem Anteil der Breite der über die bestehende Breite der Leibnizstraße (nach Vermes-

sung vom Dezember 2011 sind dies 11,7 m) hinaus zusätzlich erforderlichen Spannweite 

an der Gesamtbreite aller überspannten Fahrbahnen.   

4.7 Baustein VII: 

Verlegung Leibnizstraße 

• Kostenmasse 

Die maßgebliche Kostenmasse umfasst die Kosten zur Realisierung der Anlagen des Bau-

steine VIIa bzw. VIIb gemäß der Abgrenzung unter Ziffer 2.7. 

• Kostenverteilung 

Auch im Baustein VII kommt es zur räumlichen Überlagerung von zwei Teilmaßnahmen, 

die zum Verständnis der gewählten Kostenverteilungsregelung zuerst getrennt zu betrach-

ten sind 

Baustein VIIa: 

Die Leibnizstraße muss in diesem Bereich aufgrund des Ausbaus der A 81 verlegt werden, 

alleiniger Veranlasser ist somit der Bund. Die Kosten für die Verlegung und Wiederherstel-

lung der Leibnizstraße im bestehenden Umfang (Breite, Geh- und Radwege usw.) und die 

dadurch erforderlichen Änderungen der Grundstückszufahrten sind daher vollständig vom 

Bund zu tragen. 

 

Sollen Forderungen der Stadt umgesetzt werden, die über eine reine Wiederherstellung 

des bestehenden Zustandes (zwei Fahrspuren zzgl. begleitendem Geh- und Radweg auf 
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der Südseite inkl. der erforderlichen Aufweitungen an den Grundstückszufahrten) hinaus 

gehen, sind die anfallenden Mehrkosten von der Stadt zu tragen. 

 

Baustein VIIb: 

Die Stadt trägt als Veranlasserin für die Verlegung des bestehenden zentralen Regenwas-

sersammlers die Gesamtkosten für die daraus resultierende Verlegung der Leibnizstraße. 

4.8 Angrenzende Maßnahmen 

Die Kosten der angrenzenden Maßnahmen (etwa der Bau der Querspange-Ost und der 

Querspange-Mitte (Flugfeldallee)) außerhalb der Grenzen der Bausteine I bis VII sind voll-

ständig von den jeweiligen Straßenbaulastträgern zu tragen. 

4.9 Kostensteigerungen und Kostenminderungen 

Falls sich Kostensteigerungen oder Kostenminderungen ergeben, werden diese auf die 

beteiligten Kostenträger entsprechend ihrem Anteil an der ursprünglichen Kostenmasse 

umgelegt. Ausnahmen sind Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit bei einem der Beteiligten, 

der zu einer Kostensteigerung führt. In diesem Fall ist die Kostensteigerung vollständig von 

diesem zu tragen.  

4.10 Verwaltungskosten 

Es werden gegenseitig keine Verwaltungskosten erhoben. 

4.11 Vorabmaßnahmen 

Maßnahmen und die dafür angefallenen Ausgaben, die die Beteiligten bereits im Vorgriff 

auf die Umsetzung der Bausteine getätigt haben und deren Realisierung dienen, werden 

ebenfalls zur Kostenmasse hinzugerechnet und bei der späteren Abrechnung berücksich-

tigt. Derjenige der Beteiligten, der die Anrechnung der Kosten verlangt, muss den Nach-

weis der Notwendigkeit und Zweckdienlichkeit seiner Vorabmaßnahmen für die Umsetzung 

der Planung erbringen. Die gesetzlichen Regelungen zur Veränderungssperre bleiben 

davon unberührt. 
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5 Sonstige Regelungen 

5.1 Straßenbaulast, Eigentumsverhältnisse und Unterhaltung 

(1) Die Trägerschaft der Baulast der L 1185 (Wolfgang-Brumme-Allee bzw. Rudolf-Diesel-

Straße) ändert sich nicht.  

(2) Der Zweckverband bleibt Baulastträger der Querspange-West und -Mitte (Flugfeld-

Allee). 

(3) Die Stadt wird Baulastträgerin der Querspange-Ost und bleibt Baulastträgerin der öst-

lich anschließenden Leibnizstraße, jeweils unter dem Vorbehalt der Zustimmung des 

Landkreises Böblingen als innerörtlicher Teil der neuen Führung der Kreisstraße 1055. 

(4) Die Trägerschaft der Baulast der Sindelfinger Straße, der Böblinger Straße und der 

IBM-Straße ändert sich nicht.  

(5) Die Trägerschaft der Baulast der Brücke im Zuge der Bahnstrecke Sindelfingen - Ren-

ningen über die A 81, die IBM-Straße und die Querspange-Ost regelt sich nach der 

Vereinbarung mit der Deutschen Bahn AG.  

(6) Die Baulast der Verbindungsrampen an der AS Böblingen/Sindelfingen sowie deren 

Abgrenzung regelt sich nach der Bundesfernstraßenkreuzungsverordnung vom 

02.12.1975 und der dazu gehörenden Änderungsverordnung vom 02.01.1976.  

(7) Die Festlegung der Bauabschnitte und die Träger der Baudurchführung werden im 

Rahmen der Aufstellung des Bauablaufs geregelt. 

5.2 Kooperationsklausel  

Die Parteien dieser Vereinbarung unterstützen sich bei der Planung, der Herstellung des 

Baurechts und der Bauausführung gegenseitig. 

5.3 Schriftform 

Änderungen und Ergänzungen zu dieser Vereinbarung bedürfen der Schriftform. 
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5.4 Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung unwirksam oder undurchführbar sein 

oder nach Abschluss unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon die Wirksam-

keit der Vereinbarung im Übrigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder undurch-

führbaren Bestimmung soll diejenige wirksame und durchführbare Regelung treten, deren 

Wirkungen der Zielsetzung am nächsten kommen, die die Vertragsparteien mit der unwirk-

samen bzw. undurchführbaren Bestimmung verfolgt haben. Die vorstehenden Bestimmun-

gen gelten entsprechend für den Fall, dass sich die Vereinbarung als lückenhaft erweist. 

5.5 Zahl der Fertigungen und Bestandteile der Vereinbarung 

Die Vereinbarung wird achtfach ausgefertigt. Die Stadt und der Zweckverband erhalten je 

zwei, der Bund vier Exemplare.  

Die Vereinbarung enthält neben dem Vereinbarungstext noch folgende Anlagen:  

- 1: Übersichtskarte  

- 2: Übersichtslageplan mit Darstellung der Bausteine und der Fahrbahnbreiten 

5.6 Gerichtsstand 

Der Gerichtsstand ist am Sitz der Straßenbauverwaltung Baden-Württemberg in Stuttgart.  
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Für den Bund:     Für die Stadt: 

Stuttgart, den     Böblingen, den 

 

 

.................................    ................................. 

 Stefan Heß Dr. Stefan Belz 

Abteilungspräsident     Oberbürgermeister 

 

 

Für den Zweckverband: 

Sindelfingen, den 

 

 

.................................. 

Dr. Bernd Vöhringer 

Verbandsvorsitzender 
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Kostenentwicklung A81/Querspange nur Anteil ZV – in Tsd. €

DS 02/2013 

Anteil ZV Anteil ZV Bau GE Anteil ZV Bau Steigerung 
in %

GE

II AS 23 BB‐Sifi, Baustein II
Anschluss Nord (L1185)

30% 37% 888 k. A. 40,27% 1.654 86% 36 Fläche nicht im Eigentum ZV

IIIa AS 23 BB‐Sifi, Baustein III a
Anschluss Süd

30% 37% 239 k. A. 40,27% 385 61% 241 Fläche  bereits im Eigentum ZV

IIIb AS 23 BB‐Sifi, Baustein III b
Anschluss Süd

86% 83% 1.123 k. A. 84,39% 1.640 46% 855 Fläche  bereits im Eigentum ZV

ohne Nr.  Querspange Mitte 100% 100% 1.691 k. A. 100,00% 1.848 9% 789 Fläche  bereits im Eigentum ZV
IVa Knotenpunkt L1185, Wolfgang‐Brumme‐

Allee/Querspange Mitte
/Querspange Ost

50% 50% 1.468 k. A. 50,00% 1.964 34% 450,5 Fläche  teilweise im Eigentum ZV

7.442 5.409 7.491 38% 487 Vorraussichtliche Beteiligung an Grundstückskosten für Flächen die nicht im Eigentum 
des Zweckverbandes stehen.

Baustein
DS09 /2017 Kostenstand 2020, 07.04.2020

Summe Baukosten ZV




